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Anhang I: Projektbeschreibungen 
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Projektbeschreibung 

 

 

Projektname 

 

 

 
Albert goes clean and green – Aktion „Saubere Schule“ 

 

Projektleiter/ 

Koordination 

Projekttag 

Schülervertretung (SV) 
unterstützt durch Frau Haas und Frau Maty 

Projektanlass Projekttag/Aktionstag am AEG 
Projektziel Übergeordnetes Ziel: 

Orientierung/Anknüpfung am Konzept „Umwelt, Klima, 
Nachhaltigkeit“ mit dem Ziel, ein Bewusstsein zur nachhaltigen 
Verbesserung zu schaffen. 

 Aktueller Zustand der Klassenräume/Räume: teilweise 
unaufgeräumt, schmutzig, defektes Mobiliar etc.  

 Auch das Schulgelände ist – auch durch Nutzungen 
außerhalb der Schulzeit – regelmäßig verschmutzt. 

 Daher sollte jetzt mit der Einführung eines 
(jährlichen)Projekttags gehandelt werden. 

Orientierung an Ziel 13 BNE 
Feinziele: 

 Förderung des Schulklimas durch einen gemeinsamen 
Aktionstag 

 Gestaltung und Säuberung von Räumen und Schulanlage 
 Aktionen innerhalb des Tages zum übergeordneten Thema 

möglich, z.B. Ausstellung etc. 
Projektbudget Keine genauen Angaben möglich, aber mögliche Kosten für: 

 Container 
 Zangen zum Müll aufsammeln (einige sind defekt) 
 Reinigungsmittel 
 Mülleimer zur effizienteren Mülltrennung 
 Material für Sitzmöglichkeiten (außen und innen) 

Rand-

bedingungen/ 

Umsetzungen 

Randbedingungen: 
 SV übernimmt Planung und Koordinierung des 

Projekttages 
 Klassenlehrer*innen + Kolleg*innen übernehmen die 

Umsetzung 
 Kurse kümmern sich um Räume ohne Klassen und 

Außenanlage 



 V 

 
Umsetzungen: 
Vorab: 

 Bestandsaufnahme/Mängelliste erstellen und Besprechung 
der Klassenlehrer*innen mit den SuS  

 SV bereitet die Listen vor 
 Es sollte sichergestellt werden, dass die Mängel zeitnah 

behoben werden (entweder am Tag oder zeitnah in 
Absprache) 

Projekttag (SV): 

 Koordinierung von Material 
 Planung und Erstellung eines Ablaufplans 
 Versorgung mit Essen und Getränken durch Jahrgang 13 

(entsprechend dem übergeordneten Konzept) 
 

Termin 23.9.22 
Evaluation Fragebogen (Schüler*innen und Lehrer*innen) 
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Anhang 2: Digitales Lernen und Arbeiten – Evaluationsergebnisse   
 

Schülerinnen und Schüler: Ergebnisse der Befragung zum BYOD der SuS  
  

1. Zur Einführung des BYOD  

 Einführungstage an sich und vom Ablauf her (sehr) positiv; Termin eher zu spät; Inhalte sehr 

unterschiedlich wahrgenommen (passend bis deutliche Unterforderung); sehr positiv zu 

goodnotes/onenotes  

 Wunsch nach stärkerer Einbeziehung der Fachlehrer auch zur Erleichterung der 

Kommunikation  

 hinsichtlich BYOD generell: genauere Erklärung der Gründe/Motivation für Einführung 

(Einzelmeinung)  

 stufenweiser Einstieg nicht sehr sinnvoll (zukünftig obsolet); Kommunikation bzgl. des 

Verfahrens „holprig“ und widersprüchlich (Einzelmeinung?)  

 einzelne SuS fühlten sich bis Ostern eher auf sich allein gestellt 

  

2. Die Technik und der Umgang damit  

 Anschaffung der Geräte letztlich überwiegend unproblematisch; gegenseitiger Austausch 

unter SuS führt wohl zu Apple-Präferenz  

 Handhabung der Geräte überwiegend unproblematisch: fehlende Stifteingabe als Hindernis 

(bes. in Nat.wiss.); Akkulaufzeit bei Laptops mitunter problematisch, ansonsten bei 

verantwortungsvollem Umgang (morgens voller Akku!) eher kein Problem; kleiner 

Bildschirm (z.T. kleiner als Vorgabe) bei best. Aufgaben hinderlich (Frage bei 

Schulbuchgebrauch!)  

 die Beherrschung grundlegender Programme oder Apps eher unproblematisch; evtl. 

Präsentationsprogramm in Einführungstage integrieren (Einzelmeinung); Datenaustausch 

aufgrund unterschiedlicher Dateiformate mitunter etwas kompliziert, wird aber nicht als 

wirklich relevantes Problem empfunden  

 Hilfestellung fast überwiegend durch Mit-SuS; Hilfestellung durch Koll. nur in 

Ausnahmefällen, z.T. benötigen Lehrkräfte eher die Hilfe der SuS; Online-Hilfen als weitere, 

aber eher weniger benutzte Hilfequelle 

  

3. Der Unterricht und das eigene Arbeiten  

 die Quantität des Einsatzes: Geräte zum Teil im Dauerbetrieb; wenige Phasen mit explizit 

untersagtem Einsatz; „privat“ offensichtlich nur wenige „Digital-Muffel“  

 die Qualität des Einsatzes: bei vielen SuS vollständiger Ersatz bisheriger Mappenführung; 

keine Probleme bei Erstellung eines Ordnungssystems (Realität wirklich so einfach?)  

 ganz überwiegend Ersatz als Recherche-Instrument für das bisher genutzte Smartphone 

 fachspezifische Nutzung unter Einsatz fachspezifischer Programme oder Apps bisher gering; 

Ausnahme vor allem Geogebra in Mathe 

 Austausch von Dateien und Materialien meist über IServ; von SuS als Mail bevorzugt, 

Klassenordner offensichtlich kaum in Gebrauch  

 Anpassung des Unterrichts an „digitale Möglichkeiten“ in den einzelnen Fächern: aus 

Schülersicht nicht wirklich feststellbar; fachübergreifende Absprachen zwischen Lehrkräften 

kaum erkennbar, erscheinen SuS aber durchaus sinnvoll; manche Lehrkräfte in technischer 

Hinsicht noch stark gefordert bzw. überfordert; zumindest in einzelnen Fächern reduziert 

sich Einsatz auf Mappenersatz, durchaus kritisch gesehen 

 SuS sind sich des Ablenkungspotentials durchaus bewusst; Potential eher durch Unterricht 
(Langeweile) als durch bloße Existenz der Geräte gegeben; Umgang mit Problem natürlich 

sehr individuell, wünschen sich aber deutlich stärker kommunizierte Absprachen und 

Regeln; Handhabung durch Lehrkräfte zum Teil recht nachlässig; SuS sehen durchaus 

möglichen Gewöhnungseffekt im Sinne eines verantwortungsbewussteren Gebrauchs  
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4. Verbesserungsvorschläge/Tipps/Wünsche  

 für die neuen 10. Klassen: Geräteempfehlungen eher ungenau (Einzelmeinung); bei 

Einführungstagen 

Fächerbezug stärker praktizieren; Thema Ablenkung stärker herausstellen; Stift-Gebrauch; 

in Einführungstagen anvisierte Apps vorher kommunizieren (Einzelmeinung)  

 für die eigene 11. Klasse: digitale Schulbücher als großes Thema!  

 generell: größere Verbindlichkeit von Absprachen zwischen Lehrkräften 

 die Idee eines Maschine-Schreiben-Kurses als AG-Angebot wird durchaus interessiert 

aufgenommen 

 

Gesamtfazit:   

 durchaus positive Aufnahme des BYOD; wenig Kritik an der Sache selbst  

 Einführungstage als wichtiges und überwiegend gelungenes Element 

 technische Probleme scheinen begrenzt und beherrschbar 

  
 

Lehrkräfte Teil 1: Zusammenfassung der beiden Dienstbesprechungen der in Klasse 10 unterrichtenden 

Lehrkräfte vom 5. 7. 2022 Protokollant: Ja  
 

Einführung: Einführungstage besser früher, insgesamt durchaus gelungen; Basics können z.T. 

weggelassen werden, Behandlung vorher verbindlich festgelegter Programme und Apps; getroffene 

Vereinbarungen wurden nur z.T. und nicht konsequent eingehalten (gilt auch für Nutzung der 

Checkliste); der eigentliche Einstieg in BYOD erfolgt eher fließend und nichtbewusst herbeigeführt;   

Unterrichtliche Praxis: Mitarbeit im Unterricht hat bei einzelnen SuS nachgelassen, z. T. bei Phasen 

ohne Tablets wieder deutlich besser; Nutzung der Wörterbücher klappt mit Einschränkungen, 

genauere Vorgaben sinnvoll; erste Erfahrungen mit digitalen Schulbüchern (Erdkunde) bzw. E-Books 

(Englisch) durchaus positiv; parallele Handhabung von Tablets und (gedruckten) Büchern bzw. Tablets 

und Experimenten (Chemie) zumindest gewöhnungsbedürftig; Papier-Mappen fast vollständig 

verdrängt, Handhabung von Arbeitspapieren noch uneinheitlich (eher über E-Mail!), Ordnersystem 

und Handhabung durch SuS aber überwiegend ohne Probleme; hierfür notwendige Kenntnisse aber 

nicht unbedingt flächendeckend vorhanden; Nutzung des ScreenShare funktioniert gut, Nutzung der 

Panels insgesamt eher unproblematisch; Ablenkungspotential durch die Geräte zweifellos vorhanden, 

letztlich aber handhabbar, sinnvoll wären verbindlichere Absprachen innerhalb der Klassenkollegien;  

Programme etc.: Nutzung des Texte-Moduls auf IServ überwiegend gut geklappt; ebenso digitale 

Pinwände, z.B. Taskcard; Nutzung des Concept-Board hat sich als eher problematisch erwiesen; 

bessere Erfahrungen mit Kits Tools; erneuter Hinweis auf Erstellung eines App-Pools, um 

Erfahrungsaustausch zu erleichtern und Problem der Überforderung zu begegnen; Nutzung des 

Eingabestiftes hat sich als zwingend notwendig erwiesen;  

Fachschaften: Absprachen und Festlegungen nur in Ansätzen vorhanden (weniger in Ek, De, eher noch 

in Ch, z.T. in En u. Sn), Austausch erfolgt eher zwischen parallel unterrichtenden Lehrkräften; viele 

Lehrkräfte zeigen sich noch zurückhaltend (Betonung des bisher recht geringen Zeitraumes);   

Zukünftiges: Stifteingabe!; Klärung von Klausur-Modus, Nutzung der Wörterbücher und die Einführung 

der digitalen Schulbücher; evtl. intensivere Nutzung der Klassen-Ordner über IServ mit 

entsprechenden Voreinstellungen und höherem Grad an Verbindlichkeit;  

Gesamteindruck des bisherigen Geschehens durchaus positiv mit verständlichen Hinweisen auf 

Verbesserungspotential!  
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Lehrkräfte Teil 2 Oncoo-Abfrage:  

 

Ergebnisse der Online-Abfrage unter Lehrkräften zu BYOD  
 

 keine Angabe   /    

ich stimme nicht zu   

>>          >>          >>   

ich stimme voll zu  

1. Ich fühle mich ausreichend sicher unter den neuen 

Unterrichtsbedingungen.  
0   1    5    9    1 

2. Ich komme mit meinem Gerät im Unterricht gut zurecht.  1   1   1   11   2 

3. Ich nutze das Panel inzwischen meist problemlos (, sofern es 

funktionstüchtig ist).  
0   2    1   8   5 

4. Ich habe digitale Unterrichtsvorhaben mit meinem Gerät und 

dem Panel umsetzen.  
1    1   3   7   4 

5. Ich nutze jeweils den Klassenordner der 10. Klasse, um 

Materialien zur Verfügung zu stellen.  
1   7    2    2    4 

6. Die Schülerinnen und Schüler in meiner 10. Klasse kommen mit 

ihren Geräten zurecht.  
0   0    2    7    7 

7. Die Klasse und ich haben einen Modus Operandi entwickelt, um 

auch digital zielgerichtet und konzentriert an Aufgabenstellungen 

zu arbeiten.  

0    1    5    9    1 

8. Die Schülerinnen und Schüler sehen ihre Geräte als 

Arbeitswerkzeuge.  
0   1     4    9    2 

9. Die Gefahr der Ablenkung durch die Geräte haben die 
Schülerinnen und Schüler überwiegend erkannt und 

konzentrieren sich hauptsächlich auf die schulischen Aufgaben.  
0    3    11   2    0 

10. Die Qualität der Arbeitsergebnisse der Schülerinnen und Schüler 

war auch in den digitalen Unterrichtsvorhaben zufriedenstellend.  
0   1    2    9    4 

11. Ich habe mich mit Fachkollegen im Jahrgang 10 zu digitalen 

Projekten ausgetauscht.  
0    3    2   4    4 

12. Digitalität und Digitalisierung im Unterricht wurden auch in 

unseren Fachschaftssitzungen (DB, FK) thematisiert.  
0    2    2    4    5 

13. Eventuell in der Fachschaft zur Verfügung stehende Materialen 

haben mir geholfen meinen Unterricht digital zu gestalten.  
2   7    2   1    1 
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 Anhang 3: Schaubild Leistungsorientierung am AEG 

 

          Fokusfeld Leistungsorientierung am AEG 

Vgl. Handreichung Fokusthema „Leistungsorientierung“ (Stand 23.4.2018) sowie Orientierungsrahmen Schulqualität Niedersachsen (2014)              Ho, 22.11.2018 

Unterricht 

 

Stützende Prozesse / Maßnahmen auf Ebene: 

Fachschaften, Schuleigenes Curriculum, Konzepte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildungsangebote / Anforderungen 

- Au sgestaltung der Stundentafel 

- Fachbezogene schuleigene Arb eitspläne 

- Fächerübergreifen de Konzepte 

- Unterrichtsergänzende Angebote 

- Bewertung, Transparenz, Lernberatung 

Unterrichtsbezogenes Entwicklungsziel / 

Jahrgang 11 -> Beobachtbarkeit im Unterricht 

Leitbild und 

Schulprogramm 
 

Fokus: Unterrichtsqualität / 

positiver Leistungsbegriff 

 

 

-> klare Ziele  

-> hohe Leistungsanforderungen 

-> hohe  Arbeitsanforderungen 

-> Erreichbarkeit durch SuS nicht 

angezweifelt 

-> Raum für Talent(e) 

 

=> „achievement orientation“ 

Schul-

leitung 

Steuergruppe  / 

QM 

DB-Fachobleute 

Jahrgangsbetreuer & 

Koordinatoren 

QB  3  

Kooperation und Beteiligung 

- Erweiterung des Bildungsangebots 

- Gestaltung- und Verantwortungsbereiche 

Lehren und Lernen 

- Kompeten zau fbau 

- Kognit ive Aktivierung 

- Strukturierung 

- Störungsprävention 

- Lernkl ima 

- Differenzierung 

- Leistungserfassung 

- Lernbegleitung 

QB 6  

QB 4 

UBB 

QB 2  

QB  1  

QB 5  
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Anhang 4: Unterrichtsbezogenes Entwicklungsziel  
 

 Unterrichtsbezogenes Entwicklungsziel – Seite 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unterrichtsbezogenes Entwicklungsziel – Seite 2 
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Anhang 5: LemaS Verlaufsplanung Pilotprojekt   
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verlauf „LemaS“ am AEG (Ra) 
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Anhang 6: Soziale Arbeit 

 

 

 
 


